
ſeit
ucker

z

ruung
it der
Oſias
ibino

Iftadt
das

w alle

t zuaber
Nur

rden
Selbſt

der

Als
m in
das
gang
uerer
von
wer
end
ihme
uden

den
ſſion
rki
hat

doch

erer
einer

ndert
eines
und

mlos
ie in
t an

der
Na,

einer

e

h
Vormittags Ausgabe

Verlagsgebände
Hanup

Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Dachritzſtraße 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe 1

Halle Montag

Kriegs Jeitung
alliſche Nachrichten

den 5 Auguſt

Vormittags Ausgabe

De für Verlag Redaktion und Anzeigenannahme Gr Ulrichſtraße 16 Ferrſprech Eamwelnummer 7981
tſilialen Obere Leipzigerſtraße 34 Tel Nr 7981 und Brunnenſtraße 409 ebichenſtein Tel Nr 1403 Verantwortlich für die Redaktion Rudolf Schaller in Halle a S

19018Nummer 215

Die Anterſuchung der Kiewer Mordtat
Weitere Verhaftungen Die Mörder durch engliſches Geld beſtochen

Berkin 4 Auguſt Aus Kiew wird gedrahtet
Die Unterſuchung über die Urheberſchaft des Attentats
auf den Generalfeldmarſchall v Eichhorn nimmt ihren
Fortgang und hat zu weiter en Verhaftungen
geführt Einzelheiten können zurzeit nicht bekannt
gegeben werden

Durch die bisherigen Feſtſtellungen wird beſtä
tigt daß das Verbrechen auf eine Organiſation der
unter Ententeeinfluß ſtehenden ruſſiſchen Sozialrevo

lutionäre in Moskau zurückzuführen iſt Die Ver
mutung daß bei der Dingung der Mördereng
liſches Geld eine Rolle ſpielte gewinnt an Wahr
ſcheinlichkeit

Kiew 1 net Der Miniſterrat entſandte den
Miniſterpräſidenten und den Miniſter des Aeußern
zum rer Freiherrn von Mumm und zuGeneral Gröner um ſein tiefſtes Beileid anläßlich
des Todes des Feldmarſchalls v Eichhorn auszu
Prrgh Das Miniſterium des Aeußern legte am

arge einen Kranz mit der Jnſchrift nieder Dem
Freunde und Schützer des ukrainiſchen Staates

Die re äußert ſich auch weiterhin zur Ermor
dung des Feldmarſchalls voll Empörung und Ver
urtellung Die ruſſiſche Zeitung Golos Kiewa

bt vie blutige Tat wirke doppelt abſtoßend weil
ehrlos und zwecklos ſei Das polniſche Blatt

Dziennik Polski verurteilt rückhaltlos die Ermor
dung und ſieht darin einen Verſuch ruſſiſchpolitiſche
Kampfmethoden an den Dnjepr zu verpflanzen Die
ukrainiſche Preſſe verurteilt einftimmig die Ermordung
und drückt ihren tiefen Schmerz über den ſchweren
Verluſt des r Freundes und Schützers der
ukrainiſchen Nationalidee und des ukrainiſchen Staates
aus und e die Ermordung an als Tat ruſſiſcher
dem ukrainiſchen Staat und der deutſchen Politik in
tiefem Haß gegenüberſtehender Elemente und vertraut
auf die weitere Freundſchaft des deutſchen Volkes im
Geiſte des Verſtorbenen

Der Mörder v Eichhorns
Kiew 1 Auguſt Der Mörder des Generalfeld

marſchalls v Eichhorn gibt als ſeinen Namen Boris
Don skoi an was der Name eines ziemlich bekann
ten Adztes und Anhängers des rechten Flügels der
ruſſiſchen ſozialrevolutionären Partei ſein ſoll Dons
koi der Matroſe geweſen zu ſein behauptet ſagt er
P den Auftrag zum Attentat anfangs Juli vom
Zentralkomitee der linken ſozialrevolutionären Partei
erhalten das gegen den Generalfeldmarſchall das
Todesurteil gefällt habe Jn Kiew ſei er am 29 Juli
angekommen habe hier mit niemandem Fühlung ge
nommen und die Wohnung des Feldmarſchalls ledig
lich von Paſſanten erfragt Die Perſönlichkeit des Feld
marſchalls ſei ihm aus einer illuſtrierten Zeitung be
kannt geworden

Die Warſchauer Regierung
zum Kiewer Verbrechen

Warſchau 1 Auguſt Zwiſchen dem Staatsſekretär
v Hintze und der polniſchen Regierung fand folgen
der Depeſchenwechſel ſtatt

Jm Auftrag der polniſchen Regierung bitte ich
Eure Exzellenz der Kaiſerlichen Regierung wegen des
neuerlich in Kiew an der Perſon des Generalfeldmar
ſchalls v Eichhorn und deſſen Adjutanten verübten
ruchloſen Verbrechens den Ausdruck tiefempfundenen
Beileids übermitteln zu wollen

Der Direktor des polniſchen Staatsdepartements
Prinz Radziwill

Auf dieſe Drahtung erwiderte der Staatsſekretär
Eurer Durchlaucht und der polniſchen Regierung

bitte ich den wärmſten Dank der Kaiſerlichen Regie
rung für die wohltuenden Worte der Teilnahme anläß
lich der Ermordung des Generalfeldmarſchalls von
Eichhorn und deſſen Adjutanten entgegennehmen zu

wollen gez v Hintze
Die Lage in Rußland

Moskau 1 Auguſt Die hieſige Preſſe meldet
Durch Dekret der Volkskommiſſare wird in Rußland
die allgemeine Wehrpflicht angeordnet der alle Männer
von 15 40 Jahren unterliegen Jn Wſijaſht wurde
die g männliche Bevöl erung von 18 Jahren
mobiliſiert

Engliſche Flugzeuge kundſchaften häufig die Un
ebung der Murmanhahn aus De Kote Armee Ab
eilurgen beſchießen die Flugzeuge welche mit Maſchi
nengewehren auntworten Die Jerpflegungsſchwierig
keiten in Mur men uchſen

Aus Mostan wied becrichtet daß der Murig inſowjet
a mit dem engliſch ranzötiſchen Kommando entzweilt

at

J Niſchni Now orod wurden 900 geweſene pol
n be 2erienkre und Jrker welae n di Tſchechr
Slowaken Front gehen vollten verhaftet

Das Preſſeburegu der Velkekammiſſar berichte
Groſffuürſt Michael Roman habe in einem Nanifeſt
erklärt daß er de Ordnung in Sibirien Herſtelen
wolle Er umgibt ſich mit einer Gruppe von Mon
archiſten Die Bevölkerung verhält ſich feindlich zu ihm

Zurücknahme der deutſchen

W T Großes Hauptquartier 4 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Während der Nacht auflebende Artillerietätigkeit die

ſich ſüdweſtlich Ypern und beiderſeits der Somme
eitweilig zu großer Stärke ſteigerte Beiderſeits vonr ert nahmen wir ohne feindliche Einwirkung

unſere weſtlich der Ancre ſtehenden Poſten auf das öſt
liche Flußufer zurück Jn erfolgreichen Vorfeld
kämpfen ſüdlich vom Luce Bach und ſüdweſtlich von
Montdidier machten wir Gefangene

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Keine Kampfhandlungen Wir ſtehen an der

Aisne nördlich und öſtlich von Soiſſons und an
der Vesle in Gefechtsfühlung mit dem Feinde

Leutnant Billik errang ſeinen 28 Luftſieg
Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff
o

W T Berlin 4 Auguſt abends Amtlich
An der Front nichts Neues

u

Berlin 4 Auguſt Die Zurücknahme unſerer
beiderſeits Albert noch auf dem weſtlichen AncreUfer
belaſſenen Poſten geſchah völlig unbemerkt vom Feinde
und ohne Einwirkung des Gegners Der engliſche
Funkſpruch Korſa vom 4 Auguſt 2 Uhr vormittags
verſucht zwar auch hier den engliſchen Waffen einenrig anzudichten und behauptet daß die engliſchen

Truppen in den verlaſſenen Gräben viele Tote vor
efunden hätten Das iſt wie in letzter Zeit ſo viele

eldungen der Entente wieder frei erfunden

An der Aisne und Vesle Front boten mar
chierende Abteilungen und Fahrzeug Kolonnen des
Feindes unſeren Batterien und Schlachtfliegern wiede
rum lohnende Ziele

Jn Vorpoſtengefechten brachten wir mehrere Ge
fangene ein

Die Expreß Korreſpondenz berichtet aus London
Wie Reuter meldet iſt aus dem Hauptquartier die
Nachricht eingetroffen daß die deutſchen Truppen eine
örtliche Rückzugsbewegung drurchführen
welche eine Verlegung der Stellungen auf das öſtliche
Ancre Ufer zum Ziel hat Die Operation erſtreckt ſich
auf die Front bei Albert und dem Aveluywald

Reuters Sonderberichterſtatter an der engliſchen
Front telegraphiert Unſere Patrouillen bei Albert
haben feſtgeſtellt daß ſich der Feind aus mehreren
ſeiner überſchwemmten Stellungen zurück
gezogen hat

Feindliche Kriegsberichte
Amerikaniſcher Bericht vom 2 Aug abends Geſtern

nahmen unſere Truppen an der Ourcq Front nach
harten Kämpfen die Höhe 200 ſüdlich von Coulonges
ferner ein W öſtlich dieſer Anhöhe Jn der Frühe
r der Feind indem er auf weitere Anſtrengungen
und Verſuche unſeren Vormarſch aufzuhalten ver
zichtete ſich zurückzuziehen dichtauf verfolgt von unſeren

Poſten beiderſeits Albert

Truppen Unſer Artilleriefeuer unterbrach ſeine Ver
bindung und zerſtörte einen großen Teil Gerät Unſer
Vormarſch welcher ſchon eine Tiefe von fünf Meilen
erreicht dauert an

Engliſcher Bericht vom 2 Auguſt abends Wir
machten einen erfolgreichen Vorſtoß öſtlich vom Bicken
buſchſee wobei wir Gefangene machten

Engliſcher Bericht vom 3 Aug morgens Wir ſchlugen
einen Angriff in der Nähe von Fenchy ab und be
ſetzten Teile der feindlichen Frontlinie im Abſchnitt
von Albert

Franzöſiſcher Heeresbericht vom 2 Auguſt abends
Die ſeit zwei Tagen durch unſere Truppen und Ein
heiten der Alliierten auf der Front nördlich der Marne
ausgeführten Angriffe hatten vollen Erfolg Zu
ſammenſtöße auf der ganzen Linie Die Deutſchen
waren gezwungen die Verteidigungsſtellung welche
ſie zwiſchen Fère und Ville en Tardenois gewählt
hatten aufzugeben und den Rückzug zu beſchleunigen
Auf unſerem linken pluge ſind unſere Truppen in
Soiſſons eingedrungen Mehr ſüdlich überſchritten ſie
die Criſe in ihrem ganzen Laufe Wir ſind im Zen
trum nördlich Ourcq bedeutend vorgeſchritten haben
Arcy hier ſind im Telegramm einige Worte ver
ſtümmelt überſchritten und ſind in den Dolle Wald
eingedrungen ehr öſtlich iſt Coulonges 4 Kilometer
nördlich vom Meunier Wald in unſerem Beſitz Auf
unſerem rechten Flügel ſind Gourrancourt Villers
agron und Ville en Tardenois in unſerem Beſitz Auf
dieſem Teile der Front rückten wir unſere Linien un
gefähr 5 Kilometer nördlich der Straße Dormans
Reims auf die allgemeine Linie Vezilly Thierry vor
Zwiſchen Ardre und Vesle beſetzten wir Queux und
Thillois

Franzöſiſcher Heeresbericht vom 3 Auguſt nach
mittags Die franzöſiſchen r ſetzten ihren Vor
marſch während der Nacht auf die Vesle fort Auf dem
linken Flügel erreichten die Franzoſen die Aisne
zwiſchen Soiſſons und Venizel

Franzöſiſcher Heresbericht vom 3 Auguſt abends
Tagsüber warfen unſere Truppen die feindlichen Nach
uten zurück und ſetzten ihren Siegesmarſch auf einer

Front von etwa 50 Kilometer Breite in Richtung auf
die Vesle fort Auf unſerem linken Flügel haben wir
die Aisne und Vesle erreicht Oeſtlich von Fismes
haben wir die Linie nördlich von Courville Brans
court Courcelles Champigny erreicht Unſere Ka
vallerie Erkundungsabteilungen gehen längs der Eiſen
bahn Soiſſons Reims vor An verſchiedenen Punk
ten überſteigen unſere Fortſchritte ſeit geſtern 10 Kilo
meter Mehr als 50 Dörfer ſind an einem einzigen
Tage befreit worden

Engliſcher Heeresbericht vom 3 Auguſt abends
ie Fortſchritte unſerer Patrouillen im Abſchnitt
lbert dauern an Wir halten einen größeren Teil

des Geländes das früher der Feind weſtlich der Ancre
innehatte beſetzt Wir warfen ſtarke Streifabteilungen
ſüdöſtlich von Hébuterne vollſtändig zurück

Amerikaniſcher Bericht vom 3 Auguſt Der Feind
wurde in Verwirrung über die Vesle getrieben
Seit 18 Juli haben wir im Laufe unſerer Unter
nehmungen 8400 Gefangene gemacht und 133 Geſchütze
genommen

NRe Gegenrebolution in Rußland

Die Blätter veröffentlichen
folgenden Aufruf Arbeiter und Armee Sucht Euch
ſchnell Brot aus den ackerbautreibenden Gouverne
ments Duldet nicht daß Gutsbeſitzer und Kapitaliſten
mit ihren Helfershelfern den Sozialverrätern und
räuberiſchen Jmperialiſten die Revolution des Prole
tariats durch Hunger erdrücken Jn Moskau finden
Hausſuchungen nach Lebensmitteln und Waren ſtatt
Jsweſtija ſchreibt im Leitartikel Der tſchecho ſlowa

kiſche Aufſtand droht ein derartiger Anſteckungsherd im
Körper des revolutionären Rußlands zu werden daß
die Krankheit den ganzen Organismus zu erfaſſen im
Begriff ſteht Man hört jetzt das beunruhigende Be
kenntnis Wir haben die Gefahr verſchlafen wir
haben Kleinmut und Unentſchloſſenheit gezeigt Unter
den Arbeitermaſſen macht ſich eine Müdigkeit und
Apathie bemerkbar Stellenweiſe finden wir Fälle
direkten Verrats an der Sache der Arbeiter und
Bauern und noch häufiger teilnahmsloſes Verhalten
der ſchweren Lage der Republik gegenüber Mehr als
je muß das Proletariat jetzt Wunder der Jnitiative
und Selbſtopferung zeigen ſonſt wird das ruſſiſche
Proletariat auf den Trümmern des revolutionären
Rußlands ſeiner geſchwundenen Größe gedenken und
ſich vergeblich verſpäteter Reue hingeben Der ec
varmungeloſe Feind zückt gegen euch das Meſſer Zer
brech dieſe Waffe in ſeinen Händen Zu den Waffen
Arbeiter und Vanern

Jsweſtija dem r ert heute die Nachricht von der
Erſchießung der Sptrit onowe

Maſſenfluch über die finniſche Grenze
Kopcuhagen Auguſt National Tidende meldet

aus Helſingfor es habe eine Maſſenflucht über die
finniſche Grenze begonnen Die Grenzwacht ſei durch
aus ungenügend

Moskau 2 Auguſt

Um die Monarchie in Finnland
Helſingfors 3 Auguſt Nach Hufbladet iſt die

monarchiſche Mehrheit zu feſter Behauptung ihres
Standpunktes entſchloſſen Von 24 Mitgliedern der
jungfinniſchen Partei ſollen 20 zur Monarchie über

gegangen ſein Die jungfinniſche Provinzpreſſe habe
in auffallendem Umfange umgeſattelt dagegen drohe
man in kareliſchen Wahlkreiſen des Bauernbundes mit
Unruhen falls die Monarchie ſiege Auf die Stellung
nahme der Abgeordneten würden zweifellos Mif
teilungen über die Zuſpitzung der außenpolitiſchen
Lage ihre Wirkung nicht verfehlen

Die hieſigen Ententevertreter veröffentlichen einen
Proteſt gegen die Anſchuldigung daß ſie eine Agitation
zugunſten der Republik betrieben Jhre Länder als
Vorkämpfer des Selbſtbeſtimmungsrechtes der Völker
wünſchten im Gegenteil daß Finnland ſein Geſchick
auf konſtitutionellem Wege nicht aber unter Anwend
ung von Ueberrumpelung und Kraftmitteln beſtimme

Die finniſche Lebensmittelgenoſſenſchaft beſchließt
die Errichtung eines eigenen Kontors in Berlin

Zum Tode Hakki Paſchas
Berlin 3 Auguſt Zu dem geſtrigen Vericht über

die Trauerſeier für Hakki Paſcha iſt nachzutragen daß
auch der Khedive Abbas Hilni mit ſeinem Stabe
erſchienen war ferner ſind unter den deutſchen Teil
nehmern noch zu nennen Kriegsminiſter von Stein
Staatsſekretär Wallraf der Präſident des Reichstages
Dr Fehrenbach und der Polizeipräſident von Oppen

Das Judengeſetz in der rumäniſchen
Kammer angenommen

Buklareſt 4 Auguſt In ver geſtrigen Kammer
ſitzung wurden ſämtliche Artikel des Judengeſetzes un
verändert angenommen Die Geſamtabſtimmung
findet heute ſtatt

Fünf Eiſenbahnwagen in die Wechſel

geſtürzt

Krakau 4 Auguſt Wie die Blätter melden er
eignete ſich in vergangener Nacht bei Oswiecim ein
ſchwere Eiſenbahnunfall Auf einer Eiſenbahnbrücke
bemerkt der Lokomotivführer eines Gemiſcht
zuges vor ſich einen anderen Zug und gab infolge
deſſen Volldampf nach rückwärts Während 13 Per
ſonenwagen die ſich unmittelbar hinter der Lokomotive
befanden bremſten fuhren die mit veralteten Bremſen
verſehenen Güterwagen weiter Der Druck der Güter
wagen ſchob die Perſonenwagen empor von denen
fünf von der Brücke in die Weichſel hinabſtürzten
während zwei am Brückengeländer hängen blieben
Durch den Unfall wurden 36 Perſonen leicht und
5Z ſchwer verletzt

Wien 4 Auguſt Zu dem Eiſenbahnunglück an derWeichſel Jnundationsbrücke bei Oswiecine teilt die
Nordbahndirektion mit Die Unterſuchung hat bisher
ergeben daß der Vorfall auf die unterbliebene
Sicherung des vorausfahrenden Güterzuges durch
den in Betracht kommenden Bahnwärter zurückzu
führen iſt Von den ſieben abgeſtürzten Wagen des
Gemiſchtzuges blieben drei an dem Geländer der
Brücke hängen vier fielen in den Psermrareig über

reren Jnundationsraum herab Verletzt wur
en etwa 30 Perſonen darunter 7 ſchwer Tot auf

gefunden wurde ein Soldat ferner ſoll ſich in einem
der abgeſtürzten Wagen eine Frauenleiche befinden
Vermißt und bisher nicht aufgefunden iſt ein Reiſender

Ne ſiegreichen Kümpfe in Albanien

Wien 4 Auguſt Amtlich wird verlautbart
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden
wurden wiederholte engliſch franzöſiſche Erkundungs
vorſtöße abgewieſen

Auf dem Doſſo Alto gelang es dem Feinde nach
ſtarker Artillerievorbereitung in Teile unſerer Stel
lungen einzudringen

Albanien
Jn der Linie Fieri Berat bezog der Feind

erneut Stellungen Jm oberen Devoli Tal wurde
der Feind unter Kämpfen weiter zurückgedrängt

König Alfons für Aeberführung
der JZarenfamilie nach Spanien
Madrid 2 Auguſt Die Zeitung El Sol erklärte

aus guter Quelle erfahren J haben daß das Mini
ſterium des Aeußern die Kabinette der Kriegführenden
erſucht hätte die Witwe und die Töchter des verſtor
benen Zaren Nikolaus nach Spanien zu überführen
Auf eine Anfrage des Havas Berichterſtatters ant
wortete Miniſterpräſident Dato daß das Madrider
Kabinett in der Tat auf Veranlaſſung des Königs
Schritte in dieſem Sinne unternommen habe

Ne ullgemeine Wehrpfſicht in Amerilu

Eine neue Geſetzesvorlage Bakers
Der Expreß Korreſpondenz zufolge meldet Reuter

aus Waſhington daß Kriegsſekretär Baker im ameri
laniſchen Kongreß eine neue Geſetzesvorlage einbringen
werde durch welche die militäriſche Altersgrenze der
art feſtgelegt werden ſoll daß alle dienfſtuntauglichen
Männer zwiſchen 18 und 45 Jahren wehrpflichtig
werden

Die Entente und die An abhängigkeit
der Schweiz

Bern 2 Auguſt Privattelegramm Aus Anlaß
Burckhardt Staatsrechtslehrer in Bern unterdes ſchweizeriſchen Nationaltages führt drofgſe

oſtder Ueberſchrift Unabhängigkeit in der Zür
u a aus die Schweiz ſei heute dem wirtſchaft
lichen Einfluß der Entente bereits er
legen Die Bedingungen dieſer mächtigen Staaten
gruppe ſeien für die Schweiz geradezu beſchämend
Wohl werde eine ähnliche Kontrolle auch von deutſcher
Seite ausgeübt aber die deutſche Kontrolle über die
Verwendung von Kohlen und Eiſen greife viel weniger
weit um ſich und würde ſofort dahinfollen wenn die
Entente die ihrige aufgeben würde Die Entente
wolle Deutſchland wirtſchaftlich iſolieren nicht um
gekehrt und die Schweiz müſſe gehorſam mithelfen
zum Schaden der ſchweizeriſchen Freiheit Ein Land
deſſen Handel und Gewerbe ſich in ſolcher Weiſe vom
Ausland kontrollieren laſſen müſſe ſei nicht mehr
frei Die Schweiz müſſe zuerſt dafür ſorgen dieſe
Feſſeln abzuſchütteln dann könne ſie das Freiheits
u am Nationaltage wieder leuchten laſſen jetztabe die Schweiz kein Recht dazu

Für die Kolonkalkriegetrſpende haben bis
jetzt die Deutſche Bank die Diskonto Geſellſchaft und
die Dresdner Bank Beiträge von je 100 000 Mark und
das Bankhaus S Bleſchröder in Berlin 25000 Mark
gezeichnet Weitere größere Spenden ſind in Ausſicht
geſtellt
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Unter der Ueberſchrift Amerikas Einſatz im zu
ſchreibt Dr Oerſtröm im Stockholmer Aſtonbladet

Jn letzter gen hat man behauptet die amerikani
ſchen Heere in Frankreich ſeien ihrer Zeit ſechs Monate
voraus ſchon ſtünden ſie in einer Stärke von einer
Million in Frankreich eine etwas größere Zahl halte
ſich in den Vereinigten Staaten bereit und der Trans
port nach Frankreich gehe ungehindert vonſtatten
die Deutſchen müßten ſich daher beeilen ſonſt ſeien ſie
verloren Es wäre natürlich verkehrt die ganze
amerikaniſche Hilfe nur als Bagatelle zu betrachten

und finanzielle UnterWas Ausrü VerpfleWare f weifel den Hauptſtützung anlangt hat Am ohne
anteil für die gemeinſame Kriegskaſſe zu tragen Will
Amerika jedoch tatſächlich die ſo oſt angekündigte Ent
ſcheidung bringen mit endgültigem Sieg u
uſw ſo muß es zunächſt in vollem Umfange Rußland
und Rumänien erſetzen und zugleich noch vieles andere
mehr leiſten Keine Rede und Stiliſierungskünſte
können nämlich die Tatſache verwiſchen daß Rußland
1914 ungefähr doppelt ſo viel Einwohner beſaß wie die
Vereinigten Staaten heute daß dieſe dopvelte waffen
föhige Bevölkerung zum großen Teil bereits eine drei
jährige Kriegsausbildung genoſſen hatte und daß ſie
in Waffenverbänden zu Millionenzahlen ausgebildet
war Als der Krieg 1914 ausbrach ſchlug eine un
geheure Sturmflut von rund 5 Millionen Menſchen an
die Grenzen der Mittelmächte und dieſe Sturmflut
hielt ſich dort auf der gleichen Höhe Monat für Monat
Jahr für Jahr es war eine ungeheure Gefahr Auf
ihre prahleriſche Weiſe verkünden nun die Amerikaner
es ſtünden bereits über 160 000 Offiziere und über
2 Millionen Soldaten unter den Fahnen Vielleicht
läuft ein kalter Schauer manchem neutralen Deutſch
freund über den Rücken wenn er dergleichen lieſt Doch
er kann beruhigt ſein wenn er erfährt daß Rußlands
Kriegsſtärke nicht nur auf dem Papvier ſondern auch
auf dem Schlachtfelde die langen Jahre hindurch zwei
bis dreimal größer war Während Bruſſilows Offen
ſive verloren die Ruſſen vom 4 Juni 1916 bis zum
Kriegseintritt Rumäniens Ende Auguſt laut Angaben
des ruſſiſchen Roten Kreuzes in Kiew 1 875 800 Mann
das Heißt in einem Vierteljahr verlor Rußland eben
ſoviel wie Amerika unter Pauken und Trompetenſchall
in 14 Jahren aufgeſtellt hat Schon dieſe einfache
Tatſache ſollte genügen um zu zeigen daß Amerika
Rußland nicht zu erſetzen vermag Ungefähr eine
Million Yankees ſteht alſo jetzt in Frankrei Aber
eine Million in Frankreich iſt immer noch nihht das
ſelbe wie eine Million in den Schützengräben Faſt
eine Million Mann hatte Rumänien ſeinerzeit mobil
gemacht innerhalb einer Woche hatte es faſt eine halbe
Million im Kampfe ſtehen das iſt alſo ungefähr eben
ſoviel wie Amerika in einem reichlichen Jahr heran
brachte Die tropfenweiſe Verſtärkung der amerikani
ſchen Hilſe kann zudem nicht unbegrenzt weitergehen
denn mit jedem Tage an dem die Truppenzahl ſteigt
wird mehr Tonnage für Ausrüſtung Lebensmittel und
Erſatztruppen gebraucht Die amerikaniſche Hilfe
noch nicht größer als die Rumäniens hat bisher vor
allem bedeutende Verwirrung in der engliſch franzöſi
ſchen Heeresleitung hervorgerufen Aber dieſe ſen

le Nachricht vernimmt man nicht überall in der
elt

Die RNentraſen werden es Falles
Belgien Uberdriſſig

Gegen den Mißbrauch den die Verbandspropa
ganda mit dem Fall Belgien bis zum Ueberdruß
aller ſachlich denkenden Neutralen treibt wenden ſich
a ſende Ausführungen im Stockholmer Afton

adet
Englands Außenminiſter Balfour hat ſich mal

wieder über den Ueberfall Deutſchlands auf Belgien
aufgehalten Es iſt wahr daß die Gefühle der Neu
tralen in dem Augenblick ſich inſtinktiv gegen die Deut
ſchen richteten als deutſche Truppen die Grenze Bel
giens Küberſchritten Man muß ſich indeſſen erinnern
daß Belgien nicht in demſelben Sinne überfallen wurde
wie ſpäter Oeſterreich von ſeinen früheren Bundes
genoſſen Jtalien und Rumänien Denn Belgien hatte
trotz der Notlage eine gewiſſe Freiheit zu wählen und
es wählte im Vertrauen auf die enaliſche Hilfe den

e

ehandelt Seine Soldaten haben Seite an Seite mit
rken und Bulgaren in der erſten Reihe geſtanden

ulgarien hat eine mächtigere Stellung als es ſeit
langer gehabt hat und die Türkei iſt trotz der eng
liſchen Jnvaſion in Pal und Meſopotamien ein
Faktor geworden mit dem man rechnen muß Solche

tſachen für England ſehr läſtig daher verſuchen
eine politiſchen Schönredner den Blick der Welt von
nglands eigener moraliſcher Schwäche auf die ſchreck

lichen Deutſchen abzulenken
Die amtlichen Stellen Deutſchlands haben während

der ganzen Zeit ehrlich erklärt über alle Fragen laſſe
ſich reden ſobald der Verband von ſeinen Eroberungs
plänen gegen das Deutſche Reich Abſtand nehme und
erſt jüngſt hat der Reichskanzler erklärt daß Belgien
eine Selbſtändigkeit wieder erhalten ſolle und nur als
fand gegen die unvernünftigen Forderungen des

Verbandes behalten werde Der Ausdruck Pfand
ſcheint die Verbandsmächte in eine wirkliche oder ge
heuchelte Raſerei verſetzt zu haben Aber wie ſoll man
ihre eigenen Eroberungen benennen oder charakteri
ſieren England hat zuerſt Aegypten entgegen allen
Abkommen beſetzt hat ſich alle deutſchen Kolonien und
einige türkiſche Gebiete in Meſopotamien und Paläſtina
angeeignet aber engliſcherſeits wird natürlich nie
mals davon geſprochen das zurückzugeben was die
engliſche Klaue einmal gefaßt hat Wann kommt Eng
lands Erklärung daß es alles was es während des
Krieges genommen hat zurückerſtatten werde

Die Anhänger der vier Punkte Wilſons des Bundes
der Nationen und anderer demokratiſcher Schlagworte
die der Verband ſo reichlich ſür den eigenen Bedarf an
wendet ſind moraliſch ſehr erzürnt weil die Deutſchen
ſich des flandriſchen Volksſtammes in Bel
gien angenommen haben der materiell und geiſtig in
dem demokratiſchen Belgien durch das franzöſiſche
Element unterdrückt wurde Die Verbandsmächte die
immer mit ihrer Demokratie und der ausſchlaggebenden
Macht der Mehrheit in der Politik prahlen müßten die
erſten ſein das anzuereknnen was die Deutſchen im
Plamenland im wahren demokratiſchen Geiſte und in
Uebereinſtimmung mit Wilſons Jdealen ausgerichtet
haben Außerdem iſt es ja eine praktiſche Vorbereitung
auf den Bund der Nationen den der Verband ſchaffen
wird wo keiner Unterdrücker oder Unterdrückter ſein
ſoll Es ſcheint alſo daß Deutſchlands vlömiſche
Politik weit entfernt hindernd zu wirken im Gegen
teil für einen dauernden Verſtändianngsfrieden günſtig
ſein müßte

I DZ
Doppelte Morl der engliſchen Heeresleitung

Die Engländer befehlen die Nichtachtung des Roten
Krenuzes

Am 8 Juli wurde bei Fresnoy ein von engliſchen
Fliegern abgeworfenes Flugblatt folgenden Jnhalts
gefunden

An den ſommandierenden General der deutſchen
Truppen an der Vimy Front

Während des heutigen Tages ſind in der Nähe von
Arleux unter dem Schutze des Roten Kreuzes Verwun
dete oder Kranke zurücktransportiert worden

Es iſt entgegen den Grundſätzen des britiſchenauf das Aole Kreuz zu ſchießen Hinſichtlich der

atſache jedoch daß deutſche Boote engliſche Lazarettſchiſſe die unter dem gleichen Zeichen fahren verſenten

kann der Schutz des Roten Kreuzes im Vorfelde des
Kampfgebietes nicht mehr anerkannt werden

Ab vier Uhr nachmittags Parxiſer Zeit am 8 Juli
wird jede Truppenbewegung in der vorderen Kampf
zone ob unter dem Zeichen des Roten Kreuzes oder
nicht unter Feuer genommen werden

7 7 1918 Vom kommandierenden General
der britiſchen Truppen an der Vimy Front

Was es mit den unter dem Roten Kreuz fahrenden
Schiffen der Engländer auf ſich hat iſt in Deutſchland
löngſt hinreichend bekannt Wir wiſſen aus zahlreichen
einwandfreien Feſtſtellungen unferer Bootkomman
danten daß die Engländer das Rote Kreuz von den
Tagen des Angriffs auf Gallivoli an bis heute oſt miß

rs Naſe b
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affen Unv

treib aber dann a er aus dann verſenkt wora ien Serbien on tenegio en ß Zeichen ſolch eigenRußland bis zum Ruin und Untergang nützi en hatte nen iſge liegt alſo
beſchützt worden wir ein Grund den en mmandeurWie anders hat da der deutſche Vertragsbrecher vor moraliſche Entrüſtung zu eln Wenn ſich

jemand gegen das Rote K vergangen hat ſo waren
es die Engländer die folglich durchaus keinen Grund
haben ſo hinzuſtellen als ſeien ſie unfreiwillig zu
der in dem Flugblatt angekündigten Maßnahme geding worden Es ſieht vielmehr aus als habe man
jetzt irgendeinen Grund ſuchen wollen um ſchon be

beſchönigen Wir wiſſen ja daßn auch vor dieſer nkündigung
chon oft in dieſem Kriege vom Roten Kreuz geſchützte
eutſche Transporte und Gebäude beſchoſſen haben

Einen ganz beſonders traurigen Ruhm haben hier
die engliſchen Flieger erworben deren beliebteſte Ziele
von jeher deutſche Lazarette und Lazarettzüge geweſen
zu ſein ſcheinen Hierfür bietet uns eine amtlich ver
bürgte Nachricht wieder einen guten Beleg Sie betrifft
einen Vorgang am Vormittag des 8 Juli und lautet

Am 8 Juli 8,15 Uhr vormittags wurden von
feindlichen Fliegern Bomben auf das Kriegslazarett
Schulbrüder in Froyennes abgeworfen Drei Mann

wurden getötet neun Mann und eine Schweſter ſchwer
ſieben Mann leicht verwundet

Das Lazarett iſt für Flieger als ſolches deutlich
ſichtbar Es liegt getrennt von jeder anderen Unter
kunft Da ſich ferner keinerlei andere militäriſche An
lagen in der Nähe befinden und der Bombenabwurf
am hellen Tage ſtattfand iſt die Abſicht das Lazarett
zu treffen unverkennbar

Es war recht ungeſchickt von den engliſchen Fliegern
ſich zu dem in der Nachricht geſchilderten Vomben
angriff auf ein deutſches Lazarett gerade am Morgen
des Tages hinreißen zu laſſen an deſſen Nachmitta
die in dem Flugblatt angekündigte Maßnahme in Kraft
treten ſollte Dieſer engliſche Fliegerangriff iſt ein
neuer Beweis für die r der engliſchenGeſinnung und eine treffliche Jüuſtration zu dem
Satze des Flugblattes Es iſt entgegen den Grund
ſätzen des britiſchen Heeres auf das Rote Kreuz zu
ſchießen Wir wiſſen die engliſchen Grundſätze hier
nach gebührend einzuſchätzen

Die Deutſche Oberſte Heeresleitung hat die nötigen
Schritte ergriffen um gegen die brutale Verletzung der
Genfer Konvention im Falle des Lazaretts Schul
brüder Einſpruch zu erheben Die Engländer dürfen
ſich nicht wundern wenn unſererſeits außerdem Ver
geltungsmaßnahmen getroffen werden die leider nur
geeignet ſind die ohnehin erbitterte Kriegführung noch
mehr zu verſchärfen

das Verhalten bei Eſenbahnkataftrophen

C K Das ſchwere Eiſenbahnunglück bei
Landsberg a d das ſo viele Opfer gefordert
und ſchreckliche Szenen bei der Rettung der Ueber
lebenden gezeitigt hat legt die Frage nahe ob es für
die Mitfahrenden bei einem eintretenden Eiſenbahn
unglück möglich iſt durch ein beſonderes Verhalten die
Gefahr zu verringern und ihr Leben zu retten Von
einem der Mitreiſenden wird berichtet daß er ſich durch
einen Sprung aus dem Fenſter gerettet habe
Viele ſind der Meinung daß man dadurch am meiſten
Ausſicht auf Rettung habe und in der Tat kennt die
Chronik der Eiſenbahnunfälle eine ganze Reihe von
Beiſpielen bei denen ſich beſonders Lokomotivführer
und Hetizer dadurch retteten daß ſie im letzten Augen
blick vom Zuge abſprangen auch bei dem letzten Un
glück wird ja gemeldet daß dieſe unverſehrt geblieben
ſeien was bei der Art der Kataſtrophe wohl kaum auf
andere Weiſe zu erklären iſt Zu einem Sprunge aus
einem Schnellzuge gehört jedoch großer Mut und große
Geſchicklichkeit ſo daß nur wenige Reiſende zu dieſem
Reitungsmittel greifen Jſt der Zug noch in Fahrt ſo

angene Untaten zubie engliſchen Tru

auf die Erde wieder emporgeſchleudert und bleibt in
den meiſten Fällen mit gebrochenen Beinen beſinnungs
los wenn nicht tot liegen Man hat daher geraten in
ſolchen Fällen den Körper möglichſt horizontal den
Rücken dem Boden zugewandt fallen zu laſſen um die
Wucht des Anpral3 nicht auf einzelne Glieder zu kon
zentrieren Ob i Ven kurzen Augenblicken in denen
der Reiſende ſich des Hereinbrechens der Gefahr bewußt
wird zu ſolchen Ueberlegungen und VorbereitungenKrieg mit Deutſchland Herr Balfour müßte einmal braucht haben um unter ſeinem Schutz Transporte von

wird der Abſpringende bei dem furchtbaren Anprall

Zeit bleibt iſt freilich ſehr die Frage

Neuer Caſchen Fahrplanm

man var ernmen vurcy re mnfrage ver wachteurenund Reiſenden die beſten Verhaltungsmaßregeln im

Falle eines Eiſenbahnunglücks feſtzuſtellen verſucht und
man iſt dabei auf ſehr verſchiedene Meinungen ge

en Bei den meiſten Kataſtrophen hat die ſpätere
erien der zertrümmerten Wagen gezeigt daßin der x der untere Teil die größten Zerſtörungen

aufweiſt die größte Zahl der Verletzungen ſind daher
au ſchwere Beinverwundungen und
Schenkelbrüche Man erklärt dies damit daß die
Sitzbänke bei plötzlichen Stößen gegeneinander

h in Reiſender der ſchon drei ſchwere Eiſen
en miterlebt hatte erklärte Jch habe

dabei erfahren müſſen daß der am meiſten gefährdete
Teil des Wagens das untere Drittel iſt Bei dem erſten
Zuſammenſtoß trug ich auch Beinverletzungen davon
Beim zweiten Mal vermochte ich mich durch einen
Sprung in das Gepäcknetz zu retten und kam ohne Ver
lehungen davon während meine drei r
ſchlimm verwundet wurden Mein drittes Erlebnis
war recht ungewöhnlich Jch hatte plötzlich das Gefühl daß v von den Schienen gerutſcht alſo ent
gleiſt ſei Mit einem Ruck ſprang ich wieder in das
Gepäcknetz zu gleicher Zeit erfolgte ein ſo heftiger
Stoß daß das Dach des Wagens in die Luft geſchleu
dert wurde Jch verlor das Bewußtſein aber als ich
wieder zu mir kam lag ich noch im Gepäcknetz und hatte
keine Verletzung davongetragen Ein Ingenieur da
gegen der viel reiſt und ſich beſonders mit den Ge
fahren der Eiſenbahn beſchäftigt rät den Reiſenden
ſich im Augenblick unmittelbarer Gefahr flach auf den
Boden des Abteils zu werfen und dabei zu verſuchen
unter den Sitzbänken Schutz zu finden Er meint inr
Augenblick der Kataſtrophe würden die beiden Sitz
bänke aufeinandergeſchleudert bildeten aber gerade da
durch eine Art Brücke die durch ihren Widerſtand Schutz
bieten könne Auf dieſe Weiſe ſei ſchon Hunderten von
Reiſenden bei Eiſenbahnkataſtrophen das Leben ge
rettet worden Eins haben die genauen Unterſuchungen
ſolcher Unglücksfälle aber gezeigt daß ein großer Teil
der Todesfälle und der ſchweren Verwundungen durch
den plötzlichen unwiderſtehlichen Stoß hervorgerufen
wird der den nichtsahnenden Reiſenden mit furcht
barer Gewalt gegen die Wände des Abteils ſchleudert
Ein engliſcher Fachmann erklärte daher im Falle eines
Eiſenbahnunglückes ſei es das beſte feſt auf ſeinem
Platze zu bleiben und die ganze Muskelkraft darauf
zu konzentrieren daß man dem Stoße widerſtehe der
einen vom Sitze ſchleudern wolle Er habe bei mehreren
Eiſenbahnkataſtrophen die er erlebte gefunden daß
die beſte Rettungsmöglichkeit darin beſtehe ſich an den
Armſchleifen krampfhaft feſtzuhalten die in den meiſten
Eiſenbahnwagen an den Außenwänden angebracht ſind
So könne man ſich auf ſeinem Platze feſthalten wäh
rend man ſonſt durch den Stoß mit aller Wucht gegen
die Wand geſchleudert werden und die furchtbarſten
Verletzungen erleiden könne Als beſtes VPorbeugungs
mittel wird immer empfohlen den Platz mögli im
mittleren Wagen des Zuges zu ſuchen da dieſer in der
Regel mit dem geringſten Schaden davonkomme ein
Rat den freilich nur eine beſchränkte Zahl von Fahr
gäſten eines Zuges befolgen kann Die Ausführung der
verſchiedenen Ratſchläge ſcheitert in den meiſten Fällen
daran daß der Reiſende von der Kataſtrophe über
raſcht wird und zu umſtändlicheren Vorbereitungen
keine Zeit bleibt Man hat daher die Forderung auf
geſtellt Perſonenwagen mit einer Alarmvorrich
tung zu verſehen in allen Abteilen ſollten danach
mit Glocken ausgerüſtete Alarmtafeln angebracht wer
den die von der Lokomotive aus im Augenblick der
Gefahr durch einen einfachen Handdruck in Tätigkeit
geſetzt werden Dabei wäre es wichtig dieſe Alarm
tafeln ſo einzurichten daß die Reiſenden ſofort ver
ſtändigt werden ob die größte Gefahr von der rechten
oder von der linken Seite zu erwarten iſt ſo daß ſie
ſich möglichſt noch auf die weniger gefährdete Seite
flüchten können

Kriegshumor
Ein leutſeliger Herr fragt zu Anfang der Theaterferien den alten Theaterdiener Na Schmit gehen

Sie auch auf Urlaub Noi mer hawwe en neie
Jntendant kriegt den miſſe mer anlernel

Gewiſſensbiſſe Was ſagſt du dein Leben ſei ver
fehlt warum denn nur Weil i net mehra Preß
ſack geſſen hab wie s gnug gebn hat und er ſo
billig war
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Das Rätſel der Villa Längenbach
Roman von Matthias Blank

28 Nachdruck derbotenFrau Kitty Längenbach eilte auf ſie zu
Sie ſind es Oh ich weiß weshalb Sie kommen

können Sie mir verzeihen was ich tat
Frau Kitty hob wie zögernd die Hand zum Gruß

als fürch ete ſie die Hand werde unbeachtet bleiben
Es handelt ſich jetzt nicht mehr darum was ge

ſchehen iſt ſondern nur um den einen Willen ihn
zu retten

Retten Wie gerne wollte ich das Es lebt kein
anderer Wille in mir Aber was ich in aller Sehn
ſucht auch für ihn beginne wird ihm zum Verderben

Wiſſen Zie denn alles Und wiſſen ſollen Sie es
denn Sie müſſen mir viel verzeihen

Dieſes Bekenntnis ließ Elſe von Matrai vergeſſen
daß ſie mit einem innerlichen Grollen dieſen Weg ge
gangen war Jetzt griff ſie nach der rngenen Hand

Jch habe Jhnen nichts zu verzeihen
Doch Aber wenn ich ihm auch jede neue Wunde

zufügen mußte ſo geſchah es nur in dem Willen
ihm Liebes erweiſen zu können Jch habe ihn nur ge
liebt irginer geliert ſelbſt damals als ich ihn von

mir ſtieß Und füt das habe ich ſchwerer leiden
müſſen als er Dann ſchien das Glück uns nochmals
beſchieden zu ſein Tie Folge war jene Tat Und
damit ging mein unſeliges Wirken an Jch war es
die ahnungslos die Spur zu der r jenesverhängnisvollen blutigen Taäumenabdrucks 3 Und
als ich dieſe Folgen eckannte da verſuchte ich ihn zu
warnen ihn zur Flucht zu beſtigntnen Aber gerade
der Brief würde ihm abermals zum Verhängpis
Mit meiner Liebe wollte ich ihm helſen und da
Genenteil erreichte ich

Die veiden Kände von Fran Kitty hielten die von
Elje von Matrai

um derWas die Liebe tut
Liebe willen

verzeiht die Liebe

Wird er mich nicht haſſen müſſen da alles Un
heil von mir kam

Jch weiß daß ſeine Liebe Jhnen gehört
Aber Sie Werden Sie mich nicht verdammen
Jch habe nur einen Gedanken Seine Rettung und

dann ſein Glück
Wenn ich dabei mithelfen könnte nur ein kleines

dazu beitragen damit ich etwas gutmachen kann
Jch vertraue Jhrer Unterſtützung
Wie ſoll ich Sie ſegnen für dieſes Wort Meine

Unterſtützung Und Sie vertrauen ihr trotzdem ich
ihn doch ſo elend machte Aber wie kann ich Sie und
damit ihn unterſtützen

Sie müſſen mir alles erzählen alles
alles wiſſen was Sie allein ſagen können

Gerne Was ich weiß ſollen Sie hören
Vom erſten Anfang an
Jch will es tun als müßte ich mit einem Be

kenntnis mich ſelbſt entſühnen
Dann ſaß Elſe von Matrai in der Niſche des Salons

in einem Lehnſtuhle auf einem etwas niederen Schemel
kauerte Frau Kitty Längenbach und berichtete ihr
Leben wie ſie Bobby von Matrai lieben gelernt hatte
wie ſie von ſeinem Spiel in der Garniſon am Tage
nach ihrer Verlobung erſahren hatte und wie ſie des
alb die Verlobung gelöſt hatte weil die unglückſelige
eſchichte ihres Vaters und Bruders wie ein geſpenſti

es Geſchick auf ihr gelaſtet war Sie erzählte wie ſie
ann ves Generalkonſuls Werbung angenommen hatte

warum ſie es getan und wie ſie dabei elend geworden
war Nichts r ſie dabei Sie ſchilderte wieEnttäuſchung traf Dann berichtete ſie

on den erſten neuen Begegnungen mit Pobby
g von dem Zuſammentreffen oben auf bem

Ziegelberge von ihrem Bekenninis dabei von dem
h Verſtehen und Scheiden dann von dem

tzten Abend im Hauſe Martin Heinecke Nichts ver
ſchwieg ſie weder das Verlangen ihres Gatten noch
ſeine Mißhandlung Sie ſchilderte mit welchen Hoff
nungen ſie dann von Bobby von Matrai gegangen war
wie ſie ihm geſchrieben und wie er geantwortet hatte

Jch muß

fahrnlanes gegen Vorzeigung desſelben in unſeren Geſchäſftksſtellen unentgeltlich bezogen werden

endete damit wie ſie die Spur der Fingerabdrücke im
Hauſe Heinecke verraten hatte und welchen Brief ſie
zuletzt geſchrieben der erſt ſein Verhängnis wurde

Lange hatte ſie geſprochen Elſe von Matrai hatte
mit aller Geduld zugehört und mit keiner Frage unter
brochen

Zuletzt erklärte Frau Kitty Längenbach
Nun wiſſen Sie alles nun haben Sie in meinem

Herzen geleſen Verdammen Sie mich nicht
Nein Jch ſpüre wie die Liebe einen Weg ſuchte

und dieſen Weg nicht finden konnte Jch ſehe aber
auch den großen Jrrtum der alles ſo kommen ließ

Den Jrrtum
Ja Sie glaubten da er einmal von ſeinem Leicht

ſinn oder mehr von einer Leidenſchaft hingeriſſen
wurde daß auch dieſe Tat
Leidenſchaft beherrſcht von
worden war

Er kann es auch nur in
ſinzungsloſigkeit getan haben

Tas iſt Jhre Schuld daß Sie an ihm zweifelten
wie damals Nein er hat es nicht getan nicht mit

von ihm in ebenſolcher
einem Wahn begangen

ſelbſtvergeſſener Be

Willen nicht in einer törichten Leidenſchaft Er iſt
ſchuldlos Er hat es mir geſagt und ich glaube ihm

Nicht getan
Weit offen ſtarrten die Augen von Frau Kitty

dann erſt verſtand ſie dieſen großen Glauben dieſes
bedingungsloſe Vertrauen

Jetzt faſſe ich es Nein nein er hat es nicht
getan Und ich zweiſelte Sie beſaßen den Glauben

und 7 ich die z e 9 n wervergagte wieder irrte und zw te niſſen Siee Grade
Neint All Ihr Erfehen trägt die Schulb Sieaben et un a ſo nrteiten a le

ieb en deshalb ſahen Sie nach ſo vielen Heimſuchüngen
auch dabei wieder das Furchtbarſte Jch bin ſeine
Schweſter und kenne ſein Gemüt Er iſt kein Mörder

Ja 5 kann ich es auch glauben Er hat es nicht
getan Oh wie leicht iſt mir nun Es iſt als wäre

wie dann mit einem Male die Tat geſchehen war Sie eine Laſt von mir abgefallen Jch habe den Glauben
wiedergefunden Wie ſoll ich Jhnen danken

Mir helfen
Wenn ich es nur kann Jch will mir ja auch ſeine

Verzeihung gewinnen
Helfen aber kann nur der Glaubez er hat es nicht

r Das war ſein letztes Wort an mich als er
ortgeführt wurde Und mein Glaube muß mich dieſen

Weg finden laſſen der zu ſeiner Freilaſſung führt
Wie ſtark dies klingt Aber ich will nun ebenſo

vertrauen Und was kann ich dazu geben daß der
Glaube nicht zu ſchanden wird

Noch weiß ich es nicht Nur das muß ich zerſtören
können was ihn am ſchwerſten anklagt
Ta ſprang Frau Kitty Längenbach empor ihr zart
durchſichtiges Geſicht begann zu glühen

Das iſt der blutige Daumenabdruck der auf der
Schreibunterlage gefunden wurde Das ſagte der Kom
miſſar er nannte ihn den lauteſten Ankläger den nichts
zum Schweigen bringen kann

Nichts Warum
Unter allen Menſchen der Erde gibt es nicht zwei

die die gleiche Papillarlinie der Haut weiſen ſo
er Und die Vergrößerungen ergaben die völlige
Gleichheit mit dem Daumenabdruck des Unglücklichen
Seine Fingerſpur iſt es

Das das alſo iſt der Kampf den ich führen
muß Elſe von Matrai ſtarrte eine Weile vor ſich hin
nachdenklich ſagte ſie dann mit halblauter Stimme

Und wenn es auch ſeine Fingerſpur iſt Kann dieſe
nicht dorthin gekommen ſein ohne daß er es wußte
ohne daß er ſelbſt an den Schreibtiſch trat ohne daß
er mit dem Blute in Berührung kam

Aber wief
Kann es nicht der Abdruck ſeines Daumens ſein

und doch nicht von ſeiner Hand ſtammen
Aber wie wiederholte Frau Kitty Längenbach
Wie Dieſe Frage gilt es zuerſt zu beantworten

Fortſetzung folgt
,ü TD4
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